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Wochenspruch: 
Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus 
Christus, der uns nach seiner großen 
Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer 
lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung 
Jesu Christi von den Toten. 

1. Petrus 1, 3 

 

 
Lied 1 

EG 114: Wach auf, mein Herz, die Nacht ist 
hin 

1. Wach auf, mein Herz, die Nacht ist hin, 
die Sonn ist aufgegangen. 
Ermuntre deinen Geist und Sinn, 
den Heiland zu umfangen, 
der heute durch des Todes Tür 
gebrochen aus dem Grab herfür 
der ganzen Welt zur Wonne. 

4. Quält dich ein schwerer Sorgenstein, 
dein Jesus wird ihn heben; 
es kann ein Christ bei Kreuzespein 
in Freud und Wonne leben. 
Wirf dein Anliegen auf den Herrna 
und sorge nicht, er ist nicht fern, 
weil er ist auferstanden. 

Text: Lorenz Lorenzen 1700 
Melodie: Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut (Nr. 326) 

 

 
Psalm 116 im Wechsel 

Das ist mir lieb, dass der HERR meine Stimme und 
mein Flehen hört.  

Denn er neigte sein Ohr zu mir; darum will ich 
mein Leben lang ihn anrufen.  

Stricke des Todes hatten mich umfangen, / des 
Totenreichs Schrecken hatten mich getroffen; ich 
kam in Jammer und Not.  

Aber ich rief an den Namen des HERRN: Ach, 
HERR, errette mich!  

Der HERR ist gnädig und gerecht, und unser Gott 
ist barmherzig.  

Der HERR behütet die Unmündigen; wenn ich 
schwach bin, so hilft er mir.  

Sei nun wieder zufrieden, meine Seele; denn der 
HERR tut dir Gutes.  

Denn du hast meine Seele vom Tode errettet, 
mein Auge von den Tränen, meinen Fuß vom 
Gleiten.  

Ich werde wandeln vor dem HERRN im Lande der 
Lebendigen.  

Ich will den Kelch des Heils erheben und des 
HERRN Namen anrufen.  

Psalm 116, 1-9.13 
 
 
Nach Psalm / Gloria patri (gesprochen):  
Lit.: Kyrie eleison  
     Gem.: Herr, erbarme Dich.  
Lit.: Christe eleison  
     Gem.: Christe, erbarme Dich.  
Lit.: Kyrie eleison  
     Gem.: Herr, erbarme Dich über uns. 
Lit.: Ehre sei Gott in der Höhe...  
     Gem.: ...und auf Erden Fried,  
     den Menschen ein Wohlgefallen.  
Lit.: Der Herr sei mit euch.  
     Gem.: Und mit deinem Geist. 

 



Lied 2 
EG 113: O Tod, wo ist dein Stachel nun 

1. O Tod, wo ist dein Stachel nun? 
Wo ist dein Sieg, o Hölle? 
Was kann uns jetzt der Teufel tun, 
wie grausam er sich stelle? 
Gott sei gedankt, der uns den Sieg 
so herrlich hat nach diesem Krieg 
durch Jesus Christ gegeben! 

7. Das ist die reiche Osterbeut, 
der wir teilhaftig werden: 
Fried, Freude, Heil, Gerechtigkeit 
im Himmel und auf Erden. 
Hier sind wir still und warten fort, 
bis unser Leib wird ähnlich dort 
Christi verklärtem Leibe. 

Text: Lüneburg 1657 nach Georg Weissel (vor 1635) 
1644 

Melodie: Es ist das Heil uns kommen her (Nr. 342) 
 

 
Lied 4 
EG 99: Christ ist erstanden 

Christ ist erstanden  
von der Marter alle;  
des solln wir alle froh sein,  
Christ will unser Trost sein.  
Kyrieleis. 
 
Wär er nicht erstanden,  
so wär die Welt vergangen;  
seit dass er erstanden ist,  
so lobn wir den Vater Jesu Christ'.  
Kyrieleis. 

Halleluja, Halleluja, Halleluja! 
Des solln wir alle froh sein, 
Christ will unser Trost sein. 
Kyrieleis. 

Text: Bayern/Österreich 12. Bis 15. Jh. 
Melodie: Salzburg 1160/1433, Tegernsee 15. Jh. 

Wittenberg 1529 
 
Lit.: Gehet hin im Frieden des Herrn. 
Gem.: Gott sei ewiglich Dank. 
 
 

Lied 3 
EG 100: Wir wollen alle fröhlich sein 

1. Wir wollen alle fröhlich sein  
in dieser österlichen Zeit,  
denn unser Heil hat Gott bereit'.  
Halleluja, Halleluja, Halleluja, Halleluja.  
Gelobt sei Christus, Marien Sohn. 

2. Es ist erstanden Jesus Christ,  
der an dem Kreuz gestorben ist;  
ihm sei Lob, Ehr zu aller Frist  
Halleluja, Halleluja, Halleluja, Halleluja.  
Gelobt sei Christus, Marien Sohn. 

4. Es singt der ganze Erdenkreis 
dem Gottessohne Lob und Preis, 
der uns erkauft das Paradeis. 
Halleluja, Halleluja, Halleluja, Halleluja.  
Gelobt sei Christus, Marien Sohn. 

Text: Str. 1 Medingen um 1380; Str. 2-4 bei Cyriakus 
Spangenberg 1568 nach Resurrexit Dominus 14. Jh. 
Melodie: Hohenfurt 1410, Böhmische Brüder 1544, 

Wittenberg 1573 
 
 
Die Kollekte wird nur am Ausgang gesammelt und 
hälftig auf folgende Kollektenzwecke verteilt: 

Kindernothilfe Malawi 

Unsere Kirchengemeinde fördert seit einigen 
Jahren dieses Kindernothilfeprojekt. Zielgruppe 
sind gefährdete Kinder, Kinder mit Behinderungen, 
Waisen, Kranke, Straßenkinder, Schwangere und 
vernachlässigte Kinder. Gefördert wird die 
ländliche Gemeinwesenentwicklung, Hilfe für von 
HIV und Aids betroffene Menschen, Gesundheit, 
Grundbildung, zivilgesellschaftliche Entwicklung, 
Rehabilitierung von Menschen mit Behinderungen, 
Ernährung, psychosoziale Rehabilitierung, 
frühkindliche Bildung, Kleingewerbetätigkeit. 

Versöhnungs- und Menschenrechtsarbeit Ekir 

Kirchen leisten einen Beitrag zu einem friedlichen 
und versöhnten Miteinander in Europa und 
weltweit. Der Besuch von Schulklassen und 
Jugendgruppen in Gedenkstätten und 
Konzentrationslagern wird ebenso gefördert wie 
Projekte der Menschenrechtsarbeit. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

 


